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Vorzeige-Ferienprogramm fördert Kreativität 
Töpfermeisterin K~tharinaHeusinger hatte 2007 die Idee - BIS zu 70 ,Kinder begeistert 

Von Max Strasser 

Steinach. Bei der Frage nach im 
Ehrenamt engagierten Steinachern 
fällt der Name von Katharina Heu­
singer sehr schnell. Die Töpfermeis­
terin, die seit 20 Jahren zusammen 
mit ihrem Mann Martin Waubke 
"Auf der Speck" ein Keramikstudio 
betreibt, ist die Initiatorin eines 
,Vorzeige-Ferienprogramms, das im 
Raum Straubing und darüber hi­
naus ' als einmalig gilt und wegen 
seiner "in die Zukunft" gerichteten 
Intention im Jahre 2010 sogar den 
dm-Preis erhalten hat. 

"Es braucht ein ganzes Dorf, um 
Kinder zu erziehen", nennt die 
50-jährige Mutter von zwei Kindern 
die Gründe ihrer Motivation,' vor 
sieben Jahren zusammen mit ande­
ren Eltern Ende August ein Wo­
chenprogramm für ~ungen und 
Mädchen ab sechs Jahren anzubie­
ten, bei dem nicht nur Fußball oder 
Tennis gespielt und die Feuerwehr 
besucht wird. Katharina Heusinger 
stellte von Anfang an den sozialen 

Aspekt der Aktion in den Vorder­
grund und will damit bei den Kin­
dern "Phantasie und Kreativitäf" 
wecken, weil sie darin den "Zu­
kunftsschlüssel" fur die kommen­
den Generatlonen sieht. 

So wurde 2007 in verschiedenen 
Gruppen das Thema "Theater" auf­
genommen, aber auch Elektro­
schrott zerlegt, Schweißen geübt 

, und natürlich Fußball gespielt. Die -
in jungen Jahren sportlich aktive 
Kunsthanderwerkerin weiß nämlich 
sehr wohl um die Bedeutung der 
Symbiose von körperlicher und 
geistiger Betätigung zur Heranbil­
dung starker Persönlichkeiten. 

25 Kinder machten das erste Mal 
mit. Das Ferienprogramm, das in­
zwischen von einem 15-köpfigen 
Team tatkräftig unterstützt wird, 
schlug "wie eine Bombe" ein, denn 
schon 2008 wollten 70 Schulkinder 
dabei sein. "Mir ist wichtig, dass 
alle Generationen mitmachen, auch 
Opas und vor allem Väter, weil Kin­
der Bezug zu Männern brauchen. 
Auch Jugendliche tragen bereits zur 
Programmgestaltung bei" , infor­
miert Katharina Heusinger. 

Wer sich das vorjährige Stein­
acher Ferienprogramm ansieht, fin­
det darin Angebote wie die Rhyth- Katharina Heusinger vor frisch modellierter Töpferkunst in ihrem Atelier. 
mik-Werkstatt mit Trommeln und 
Boom-whackers, oder "Erst Bas­
teln, dann Spielen", Gürtel nähen, 
eine Feuerwehrübung, Schießen mit 
dem Lasergewehr, ein Ballsportan­
gebot, bei dem Stephan Lermer und 
der 13.-jährige Sohn der Initiatorin, 
Caspar Heusinger im Leitungsteam 
waren oder "Schmuck aus Fimo" 
mit Tochter Charlotte Heusinger 
und Ehemann Martin Waubke als 
Gruppenleiter. 

"Mich freut, dass Elf- bis 15-Jäh­
rige bereits Verantwortung über­
nehmen. Wir arbeiten generatio­
nenübergreifend und mit Gruppen­
dynamik, da entstehen Dinge, die 
einer allein nicht machen könnte", 

freut sich die Ferienprorammchefin 
über den Erfolg des inzwischen aus­
gereiften Konzepts, das heuer zum 
achten Mal über die Bühne geht, 
aber wahrscheinlich auch zum letz­
ten Mal unter der Regie von Katha­
rina Heusinger. 

"Seit zwei. drei Jahren suche ich 
bereits einen Nachfolger. Meine 
Kinder "Wachsen aus der Sache he­
raus , es brauch I!eue Führungs­
kräfte" . gib Katharina Heusinger 
ihre Überze gung preis. Will nicht 
heißen. dass sich die naturverbun­
dene und auf • -achhaltigkeit be­
dachte Frau, die in ihrer abgeschie­
denen Idylle "Auf der Speck" nicht 

nur modelliert oder fackiert, son­
dern auch selbst gemachtes Bär­
lauch pesto genießt, ihre schöpferi- I 

sehen und gestalterischen Fähigkei­
ten in puncto Ehrenamt einstellt. 

"Ich habe neue Ideen" , meint Ka­
tharina Heusinger und erzählt von 
einem Schulflohmarkt am Bogener 
Gymnasium, der heuer erstmals 
stattfindet. Ob cj.araus eine ähnliche 
Erfolgsgeschichte wird. \\ie aus 
dem Steinacher Ferienprogramm? 
Wer mit Katharina Heusinger 
spricht und deren Elan und Energie 
spürt sowie den Idealismus, mit 
dem sie sich in eine Sache einbrin~ 
nimmt das zweifelsfrei an. 
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